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Passion for Cotton! 
35. Internationale Baumwolltagung – The Hybrid Edition  
 

Bremen ist Baumwolle 
 

Bremen, 19. März 2021: Einmal mehr bestätigte die 

Internationale Baumwolltagung, wie eng Bremen mit dem 

Rohstoff Baumwolle und seiner international vernetzten 

Lieferkette verwoben ist. Schließlich gelang es der Bremer 

Baumwollbörse und dem Faserinstitut Bremen als 

Organisatoren der angesehenen Konferenz zum 35. Mal, 

die Baumwollwelt in Bremen zu versammeln. ‚Bremen‘ ist, 

so der Eindruck, vor allem international ein Inbegriff für 

Baumwolle, Baumwollforschung und Baumwollqualität. 

Mehr als 450 Teilnehmer aus 32 Ländern besuchten die 

Tagung.  

 

Ein Treffen der Baumwollcommunity im World Wide Web 
 

Die ursprünglich für 2020 geplante Konferenz musste aus bekannten Gründen um ein Jahr 

verschoben werden. Da aber auch zum aktuellen Zeitpunkt keine Präsenzveranstaltung 

möglich ist, traf sich die Baumwollcommunity erstmals in der fast 150jährigen Geschichte der 

Bremer Baumwollbörse in virtuellen Tagungsräumen im Internet. 

 

Fast 90 Sprecher in 14 Sessions 
 

Am 17. und 18. März trugen an die 90 Sprecher und Panelisten mit hochaktuellen Vorträgen 

oder ihrer Teilnahme an Diskussionsrunden und den Keynotes zum Gelingen der Tagung bei. 

Bremens Bürgermeister Dr. Andreas Bovenschulte, Stephanie Silber, Präsidentin der Bremer 

Baumwollbörse sowie Prof. Dr. Axel Herrmann, Direktor des Faserinstitut Bremen hatten die 

Baumwollernte in Indien © Bremer 
Baumwollbörse 
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Konferenz mit ihren Reden zuvor feierlich eröffnet. Das anschließende Programm mit seinen 

14 Sessions überzeugte durch Vielfalt und sein umfassendes Informationsangebot.  

 

Die Tagungssessions waren in zwei parallel laufende Vortragsstränge aufgeteilt, gedacht für 

Besucher mit unterschiedlichen Informationsinteressen. Im ‚Conceptual Track‘ ging es um 

Informationsvermittlung zu einem eher politisch, strategischen Themenspektrum. Dies waren 

etwa nachhaltiger Baumwollanbau, Transparenz in der Lieferkette und unternehmerische 

Verantwortung. Im eher fachspezifischen ‚Technical Track‘ spielten technologische 

Fortschritte im Baumwollanbau durch Einsatz von Digitalisierung, Steigerung von Erträgen, 

Verbesserung von Faserqualität, Qualitätsprüfung und Standardisierung die entscheidende 

Rolle. 

  

Parallel zu den Sessions fanden Posterpräsentationen bzw. Postertalks und 

Austauschgespräche mit Experten statt. Sie schlossen zum Teil an Inhalte der Vorträge an 

oder erweiterten den Erfahrungshorizont mit informativen Impulsen zu weiteren Themen. 

Hierfür waren auf der Tagungsplattform besondere virtuelle Räume eingerichtet worden, die 

während der Tagung für Kommunikationszwecke jeglicher Form für Teilnehmer offenstanden. 

 

Expertenwissen State of the Art 
 

Jeder Tagungstag begann mit jeweils zwei beeindruckenden Keynotes aus der Wirtschaft bzw. 

von Wirtschaftsverbänden, die sich den Herausforderungen der Baumwollindustrie aus 

unterschiedlichen Blickwinkeln näherten. Zu ihnen zählten Nanda Bergstein, Tchibo, Kai 

Hughes, ICAC, Heinz Zeller, Hugo Boss AG sowie Michael Alt und Eugen Weinberg, 

Commerzbank AG. 
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Deutliche Akzente setzten Paneldiskussionen zu Themen wie verantwortungsvolle 

Rohstoffproduktion, Lieferkettentransparenz und Kreislaufwirtschaft. Das galt ebenso für 

Vorträge zu Fortschritten bei der Baumwollsaatzucht und -produktion, zur Digitalisierung in der 

Landwirtschaft, Verarbeitungsprozessen von Baumwolle, Baumwollqualität und -prüfung 

sowie zur Vorstellung innovativer textiler Produkte aus Baumwolle. 

 

Überzeugend war auch die Präsentation des Faserinstituts Bremen zu den Ergebnissen einer 

in Kooperation mit der Bremer Baumwollbörse weltweit durchgeführten Umfrage unter 

Spinnereien über störende Qualitätsmängel bei angelieferter Baumwolle, die Verwendung von 

Fasermischungen sowie den Einsatz von Baumwolle alternativer Produktionsmethoden. 

Große Aufmerksamkeit fanden auch die Resultate einer weiterführenden Befragung der 

Bremer Baumwollbörse unter Bekleidungsproduzenten und Einzelhandelsunternehmen. Sie 

lieferte Aussagen über die Bewertung von Baumwollqualität und sonstiger 

Baumwolleigenschaften, zur Verwendung von Textilien aus anderen Natur-, Misch- und oder 

Chemiefasern, zur Bedeutung von Nachhaltigkeit auf Handelsebene und zur Bereitschaft, 

Beschaffungsprozesse transparent zu machen. 

 

Beliebte Paneldiskussion am ersten Tag: Verantwortungsvolle Faserproduktion mit Moderator Mark Messura, 
Cotton Incorporated, La Rhea Pepper (Textile Exchange), Janet O'Reagan (Cotton Incorporated), Alia Malik (Better 
Cotton Initiative) Dalena White (International Wool Textile Organisation), und Jessica Christiansen (Bayer Crop 
Science) (Von links oben nach rechts unten) © Bremer Baumwollbörse  
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Last but not least fanden an zwei Tagen vor Beginn der Konferenz internationale 

Netzwerkmeetings sowohl des Steuerungskreises der Discover Natural Fibres Initiative (DNFI) 

als auch des International Committee on Cotton Testing Methods (ICCTM) der International 

Textile Manufacturers Federation (ITMF) statt.  

 

„Wir sind sehr stolz, dass die Premiere der Hybridversion der International Cotton Conference 

Bremen erfolgreich zu Ende gegangen ist. Mein Dank geht deshalb an alle, die das möglich 

gemacht haben“, betont Stephanie Silber, Präsidentin der Bremer Baumwollbörse und 

Geschäftsführerin des traditionsreichen Baumwollhandelsunternehmens Otto Stadtlander 

GmbH. 

 

„Mit der aufmerksamkeitsstarken Zusammenstellung des Tagungsprogramms zeigt sich 

erneut, wie wertvoll die intensive Zusammenarbeit zwischen Faserinstitut Bremen und Bremer 

Baumwollbörse ist, bei der sich Wissenschaft und Praxis optimal ergänzen“, so Prof. Dr. Axel 

Herrmann für das Faserinstitut Bremen (FIBRE).  

 

„Wieder einmal haben die Bremer führende Vertreter der Branche und aus der ganzen Welt 

zusammengebracht, um sich mit kritischen Fragen und Herausforderungen unserer Industrie 

zu befassen. Diese Konferenz hat die Nachhaltigkeitsbestrebungen weiter vorangebracht. 

Dies ist besonders wichtig für uns alle, die die technischen und wirtschaftlichen Möglichkeiten 

von Baumwolle verfolgen.“, bekräftigt Mark Messura, Senior Vice President, Global Supply 

Chain Marketing Cotton Incorporated. 

 

Prof. Dr. Ing. Thomas Schneider, Hochschule für Technik und Wirtschaft (HTW), Berlin, 

ergänzt: „Wir haben gesehen, dass Baumwolle wegen ihrer Eigenschaften als natürlicher, 

innovativer, nachwachsender und biologisch abbaubarer und auch noch recyclebarer Rohstoff 

mit Blick auf die Zukunft unverzichtbar ist. Die Möglichkeiten seiner Verwendung gehen weit 

über die Verarbeitung zu Bekleidung hinaus und sind aus der Sicht der Forschung noch lange 

nicht ausgeschöpft.“ 
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Die nächste Internationale Baumwolltagung findet vom 30.- 31. März 2022 statt, in 

dem Jahr des 150. Geburtstages der Bremer Baumwollbörse.  

 
 
Über die weiteren Inhalte der Baumwolltagung berichten wir fortlaufend und 

ausführlich in unseren Medien, wie dem Bremen Cotton Report, die Websites von 

Bremer Baumwollbörse und Faserinstitut sowie über die Social-Media-Kanäle 

Facebook, LinkedIn und Instagram. Nach wie vor stehen auf der Internetseite der 

Tagung News und Programmdetails abrufbar zur Verfügung: https://cotton-

conference-bremen.de/program/. 

 

Wir freuen uns über eine aktive Berichterstattung. Interviewanfragen werden 

schnellstens bearbeitet.  

 

In der Pressemitteilung enthaltene Bilder können mit Angabe der Quelle/des Urhebers 

für die Veröffentlichung verwendet werden.  

 

Für weitere Informationen, Kontakt und Interviewwünsche wenden Sie sich an: 
Bremer Baumwollbörse 

Elke Hortmeyer, Kommunikation und internationale Beziehungen 

Tel.: +49-421-3397016 | E-Mail: hortmeyer@baumwollboerse.de 

www.cotton-conference-bremen.de  | www.baumwollboerse.de 

 

Über die Bremer Baumwollbörse  
 

• Gegründet 1872, um die Interessen des Baumwollhandels und der Verarbeitung 

in Deutschland zu stärken, ist die BBB nun seit mehr als 140 Jahren im 

Baumwollgeschäft. Die Bremer Baumwollbörse steht als internationale 

Schiedsgerichtsstelle grundsätzlich für Neutralität.  

https://cotton-conference-bremen.de/program/
https://cotton-conference-bremen.de/program/
mailto:hortmeyer@baumwollboerse.de
http://www.cotton-conference-bremen.de/
http://www.baumwollboerse.de/
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• Wir bieten für unsere Mitglieder verschiedene Dienstleistungen an. Klare, 

neutrale Daten und Analysen gehören dazu. 

• Zusammen mit der International Cotton Association aus Liverpool und in 

Kooperation mit dem Faserinstitut Bremen e.V. bieten wir als ICA Bremen das 

International Quality Testing and Research Centre in Bremen. In der Hansestadt 

befindet sich damit der internationale Mittelpunkt für Baumwollprüfung und -forschung, 

Qualitätsschulung und Zertifizierung. 

• Wir vertreten unsere Mitglieder in den wichtigsten internationalen Gremien der 

Baumwollwelt. 

 

Über das Faserinstitut Bremen e.V. (FIBRE) 
 

• Das Institut entwickelte sich in seiner über 60-jährigen Geschichte vom 

Baumwollprüflabor zu einem erfolgreichen Forschungsinstitut an der Universität 

Bremen für zukunftsorientierte Fasern, technische Textilien und Faserverbund-

werkstoffe. Es bearbeitet grundlegende wissenschaftliche sowie anwendungs-

orientierte Fragestellungen entlang der gesamten Prozesskette von der 

Faserherstellung bis zur Fertigung von Faserverbundbauteilen u.a. für die 

Flugzeugindustrie. 

 

• internationale Bedeutung in der Baumwolle zeigt das FIBRE durch die 

internationale Harmonisierung der Baumwollprüfung (z.B. Rundtests in Kooperation 

mit dem ICAC und USDA-AMS), durch zentrale Gremienarbeit (ICAC Committee on 

Standardized Instrument Testing of Cotton (CSITC), ITMF Cotton Testing Committee, 

sowie durch die zukunftsweisende Kooperation mit ICA Bremen (akkreditiertes 

Baumwollprüflabor, Laborzertifizierung, Schulungen, Baumwollforschung). 


